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glllllicher Theis.
s v e . k. k. apostolische Majestät habe» mtt Al ler,

bochstem Handschreiben vom 18. d. M . dem Erzbi-

schofe von Cäsarea und General-Abte der Mcchitar,-

^«^Congregation, A r i s t a c e s A z a r i a , als R i t -

ter der ersten Classe des kalserl. österreichischen Or-

d«ns der eisernen Krone, die geheime Nathswürde

^tfrei zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung vom 2ü. Februar l . I . den

Statthallereirach dcr vormaligen ungarischen S ta t t -

balterei, Johann M a d a r a s s y , für die Kaschauer.

den Bezirkshauplmann in Böhmen. Felir N e i s e r ,

für die Preßburger, den Ministerialsecretär im M i -

nisterium des Culcus und Unterrichts, Joseph T a n d -

l e r , für die Ofner, den ersten Comitatscommissär

zu Tyrnan, Rudolph S t e l l a , für die Oedenburger

und den Mlnisserialconcipisteu im Ministerium deĉ

Cultus und Unterrichts, Emauuel C s e s i k , für die

Großwardeiner Statlbalterei-Abtheiluug zu Statthat-.

t"eirüll)en mit der Bestimmung für das Unterrichts

^ferat allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung vom 2.'!. Februar I. I . den

ersten ComitalScommissär in Munkats. Alois W a p k a ,

zum ComitalSvolstande von Ober-Nentra mit den

systemisirten Bezügen allerguädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

höchstem Handschreiben vom 22. Februar d. I . zu

Kreiscommissären 1. ^ ^ ^ ^, Dalmanen die dortr

ländigen Kreiscommissare Stephan G y n r i c h , Dr .

Jacob P i n i , Dr . Alois M < > r y nnd Johann C o -

p o r c i c h allcrgnüdigst zn ernennen geruht.

Am 26. Februar 18!l4 wird i „ der k. k. Hof-

und Staatsdruckerei in Wien daS X V l l . Stück deo

Neichsgesiyl'lactes ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält untcr

Nr . 46. Die Verordnnug des Ministers des I n -

ner» vom 23. Februar 18.';4, wirksam für Oe-

sterreich ob und unter der E n n s , Salzbnlg,

Eteiermark, Kärnreu, K r a i n , Görz und Gradiska,

Istrien nnd Triest mit seinem Gebiete, Ti ro l

uud Vorarlberg, Vo lum», Mähren und Schlesieu;

betreffend die Fortdauer dcr gegenwärtigen Ge°

Meinde-Vertretungen biü zur Wirksamkeit des neuen

Gememdc-Gesehes.

^ r . 47. Den Erlaß des k. k. Finanzministerinms

vom 23. Febrnar 18 ' i4 , wirksam für alle Kron-

länder, mit einer Erläuterung des Verbotes der

Ausfuhr von Waffen nnd Mun i t i on nach den

an die kaiserl. östelleichischen Staaten angränzen-

deu türkischen Provinzen.

W i e n . den 2i'!. Febrnar 1«i;4.

Vom k. k. NedactionS-Vnreau des NeichsgeseyblattcS.

ÄM 28. Februar 18l i^ wird iu der k-k-Hof- „nd

U"d Staatsdruckerei in Wien das .XVll. Stück deo

Neichsgeseyblattes v. I . 16^4 ausgegeben und ver-

sehet werden.

Dasselbe enthält unter

r. 48. Die Verordnung des Handelsministeriums

"N Eiuveruehmen nuc dem MiuistemlM des J u -

li ein und der Obersten Polizei-Behörde v. 1 1 . Fe-

bruar 18ii4, gilt ig für alle Kronländer, mir Äns^

nähme dcr M i l i t ä r -G ränze , in Velreff der, zn

Folge a. h. Entschllcßnng vi?m 2^. Novembei

18ii3 zu beobachtende« SichelheitS-Maßregeln ge-

gen die Gefahr der Explosion bei Dampfkesseln

aller Ar t .

N r . 4!). Dle Verordnung der Obersten Polizei - Be-

hörde vom 20. Februar 18li4 , gilclg fur all«

Klonländcr, wodnrch die liioheiige Arc der Evl-

denzhalcnug der lalldeovecwicseüen oder abgeschafft

ten Ausländer abgeändcrc wi lo.

) t r . 60. Die Verordnung oeü Vllnisteriums t>er

Justiz vom 23. Februar 1ttii4 , gllclg für das

Erzherzoglhum Oesterreich unter der Euns, wodurch

bestimmt wird, daß es znm Behllfe der grnndbü-

cherltcheu Löschung der, a»f oerpfilchteten Realica-

ten haftenden Grundlasten nicht erforderlich sei,

von den vorgelegten Original > Enclastnngsanospin-

chen nnd Verzichto-Ouitlnngen anch Abschriflcn füi

die Urknnoen'Sammlung zn soroern vocr bei Gc--

richt zn vc> fassen.

28ien, am 27. F.brnar M N .

Vom k. k. Redactionsburean des Rochsgeseyblattco.

3iichlalnllichlr Theil.
Oriclltalische Augclcgeuhcitell.

W i e n , 2!i. Februar. Aus .türkisch Albaüieu

reichen hente velläßliche Nachrichten bis znm 23. d.

Die Mi tchei lnng, daß in Corfu englische Truppen

eingeschifft werden, um an die Küste Albaniens ab-

zugehen, bestätigt sich vollkommen. Zwischen den

Insurgenten und den linkische» Truppe» daben scho»

wiederholt ernste und heiße Gefechte stattgefunden.

Bei dcm Dorfe M igmion wurden 400 Türke» au-

gegriffen und geschlagen. Die Primaten des Dorfes

ve«einigten sich mit den Anfstandlschen. Am 8. l)al

der erste mörderische S t u r m auf das Fort von A, la

stattgefunden. Die Provinz S o u l i ist ganz msn'girl.

D»e Türken werden überall vox Hans ui,o Hof ver-

trieben. Die Aufständischen recrume» m>c gumn Er-

folg , uud stecken die türkischen Casernen in Brand.

Die Garnison von Pla ima hat capiculirt. Schiman

Bei machte Austreliguugen ohne Erfolg, ihr Verstär-

kung zu bringen. Peta ergab sich ohne Widerstand.

Missolniighi »ahm Karaibkakiö a» der Spil)< oon

1lil)0 M a n n . D ie Primaten veranstalteten zum Tanke

für die Befreiung von den Türken einen feierlichen

Gottesdienst. I n allen Moscheen der von den I n -

surgcnte» «»ngenommenen Ortschaften ward der Halb-

mond herabgenommcn imo das Dopprlkreuz a»fge>

pflanzt. Die Hafenstadt Prevesa am Eingänge deo

Busens von Narda wird von den Insurgenten bela-

gert. S ie hat 3 domiuirende Forcs. Die englische

Erpedition aus Corfu dürfte bestimmt sein, die Scadt

von der Hafcnseite zu schüpeu.

> Nachträgliche Berichte ans A t h e n den 17.

melden, daß die Türken in Trikola (Dor f mit 3<w

Häusern in Ian ina ) , nach Eingang der Nachricht von

dem Aufstande, einige Christen ermordeten nnd viele

Ercesse gegen die Griechen verübt habe". Die Ein-

wohner von Volo (S tad t mit 200U Elurrohnerü)

nnd Larissa, auch Ienischcher genannt, (Stadt mic

2^.000 Einwohnern) flüchteten iu das Gebirge, u?-

bechanpt scheint dle Mchrzahl der EinwolMr >̂o,i

I an ina geflüchtet zu sein, nnd nur die Minderzahl

a>i dem Ausstände Theil zu nehmen, da die Insurrec»

cioiioarmee bis jel)t nur 8000 M a n n zählt, während

Iamna 400.000 Einwohner hat. — Die königl. Re-

gierung hat den c-iplomatischeu Agenten erklärt, daß

sie die Agitation mißliebig aufnehmen müsse, uud die

Verbreitung nach Kraf icn hindern werde- Vor läuf ig

"u r ten alle Beamten, die mit den Insurgenten Ver-

bindungen unterhielten, ihreS Dienstes entlassen. Der

Vertreter Eüglands hat erklärt, er kömre die Ve>si-

cherung abgeben, England werde zur Herstellung der

Ruhe iuterrentiren.

I Die Laudpost ans Coustaütixopel bis zum

K'. meldet, daß 2 Küeg^schiffe der Schul)flom'u in

den Pirano detachirt wurden. Die Pforte rechnete

auf baldige Ankunft der französisch.englischen Aur i -

liartruppen. D>e Küste Albaniens wird i» Belage»

rnug>3;ustand erklärt werden; die Vlokade dürfte sich

jedoch nur anf die insuigirien D'stsicte beschlänken.

')?lich Alerandrie» sind Coiniere abgefangen mit der

Anfforderung. die bereiisteheuc'e Floitendivisio» ,»,cht

nach Constantinopel, sondern direct au die albanische

Allste abgehen zn lassen. — I n den Moscheen wer,

den Gebete sür Frankreich und England verrichtet.

I Nach Bliesen <n,S Bukares t vom 18. Febr.

I,aben die Türken c>m l i . mittelst eil'er Schißserpe-

dicion cie rnssischen Schauten bei Vra i la angesoffen,

und gleichzeitig nineihalb Ibra i la uud bei Hirsowa

Donaul'lbergaugsversnche mil bedeutender Trnppen;ahl

gemacht, Bei Ib ra i la entspann sich ein heftiger Kampf,

der mehrere Stunden danertc. Die Russen behaup«

telen das Ufer, erlitten aber namhaften Verlust. Auch

au den beiden Uebergangsversuchen bei Hirsowa und

unterhalb Ib ra i la wurde längere Zeit abkämpft, ohne

dliß die Türken das walachische Ufer gewonnen hät-

ten. Doch behanpten sie m^^rere Iuselu zwischen

Matschin uud I b r a i l a , welche während der Gefechte

ceruirc wnrdeu. Am 12. nnd 13, nabe» sich die

UeberqangSversnche wiederholt, endeten abrr stets mit

dem Nüctznge der Türken. Dic Russen haben bei

Ibra i la einen Vrückeukopf aufgeworfen, dessen Zer-

störung das Ziel der Augr,ffe der Tülken z» sein

scheint. Am 14. l)lib"! dic» Türken die Furth unser-

Ii»ilb Ibrai l .1 Passirt, landeten unter dem Schime von

8 Kanonenbooten, und machten Anstalten, sich am

Uftr zu verschauzeu. Der k. rnss. Oberst Timatschof

,l,iel)t Verstärkungen an sich, und hat Vorbereitungen

zum Angriff getroffen.

> Ans B u k a r e s t wird vom 18. gemeldet, daß

die Türken am 14. von Sil istr ia a>iS abermals über

die Dona» gegangen sind, und dort eiu einzeln ste-

hendes Vauernhauö geplündert uud «u Brand gesteckt

hatten. Die Erpedition war etwa K0 M a n n stark

und mit 4 Schiffe» a» das Ufer gekommen. Die

russ. Wachtposten, welche sich Anfangs zurückgezogen

hatten, gelangten später auf einem Umwege zur Do-

nau, griffen die Schiffwache a u , bemächtigten sich

der Schiffe uud nahmen sodann nach knrzem Gefechte

l 2 linkische Soldaten bei Waoa gefangen. Die

Uebrigcn zerstreuten sich nach allen Seiten, nachdem

sie wahrnahmen, daß der Rückzug abgeschnitten sei,

nud wurden von den herbeigezogenen rnss. Reserve-

Wachtposten verfolgt.

> AuS Buka res t vom 16. wird gemeldet, daß

daselbst Fürst Paskjewi(scl) aus S t . Petersburg in

Kürze erwartet wird. Zwei Adj "^nten des Fürste»

sind bereite cingec.offrn. Die Feldkanzlei soll sich be-
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reilS auf demWege befinden. Am 1 l . d. bat ei», Ge-
fecht zwischen russ. VorpostenpiketS uud lurk. Neco-
gnoscirnngStruppen bei Malusia stattgefunden, wo die
Türken unversehens erschieuen waren, nachdem sie von
der Insel Kiemen ans, oberhalb Hirsowa, d«e Donan
passirt hatten. DaS Gefecht dat einige Stunden g<".
daneri. und haben sich die türkischen Trnppen auf
der Straße gegen die Donan wicder zurückgezogen,
als die rnssischeu Verstärkungen dem Kcnupfplape sich
näherteu.

> Von der Gränze Montenegro 's sind heute
Berichte bis zum 22. hier. Fürst Daniel war am
l8. j „ Celtinje eingetroffen. I n Montenegro herrscht
vollkommene Ruhe. Die türkischen Truppen au der
Gränze werden fortwährend verstärkt, nehmen aber
bis jetzt eine nur beobachtende Stellung «in.

, T r i e f t , 28. Flbruar. Die „Triester Ztg."
bringt folgende neueste Nachrichten aus der Levante
mittelst deS LloyddampferS „Australia."

Der benee Vormittag von der Levante einge-
laufene Lloyddawpfer „Australia" brachte uuS Nach-
richten auS C o n s t a n t i n o p , l bis znm 20. l - M - ,
und aus A t h e n vom 24. Ein türkisches Bulletin
meldet, das; ein russischer Kriegsdampfer mit 4 Ka-
nouenschaluppen am 10. nach 6 —Ustündigem Kampfe
durch die Battelien von Podi-Baschi bei Macschin
genöthigt wurde, sich iu kläglichem Znstande zurück-
zuziehen, wüh> end die russischen Haubitzen den Türken
keinen Scliaden zufügten. — Bei Nicopolis seftien
türkische Trnppen über die Donau und verbrannten
am gegenseitigen Ufer drei russische Wachtposten. —
Ein großherrlicheS Decret vom l6. ernennt Omer
Pascha zum Generalissimus sämmtlicher türkischer Ar-
mee» , welche an der Donau kämpfen und kämpfen
werden. Er war nämlich bisher bloß Commandiren-
der von Rnmelien.

Der Dampfer »Asciut" brachte auS Alerandrien
einen Transport von 280 Kisten Flinten und l l i0
Kiste» Bettzeug für die großh. Armee. — Darbhor
Reschid Pascha wurde znm General «>n c!»t'l deS Ar-
meecorpS in Constantinopel ernannt.

Die VetMälung deS Sohnes Neschid Pascha'S
mit einer Tochter deS Sultans wird in den nächste»'
Tagen gefeiert.

I n Bulgarien und in der Walachei wurden we<
gen deS sehr schlechten Wetters die Operationen ein-
gestellt. — Aus Kalafat keine neuern Nachrichten-
— Das „Journal de Const." will wissen, daß Fürst
Gorlschakoff ernstlich nnwohl sei. — Herr Mercier
de Puy bat als Oberstlieutenant das Commando über
ein linkisches Regiment übernommen. — Der ame-
rikanische Gesandte, Herr Spencer, drückte bei der
Audienz die Sympathien der amerikanischen Nation
im gegenwärtigen Kampfe auS. — Das CorpS der
türkischen Kosaken ist von Adrianopel nach Schumla
abgegangen. — Die Truppenzüge nach der Aonau
dauerten fort. — Der „Impart ial" meldet, daß Ka-
raiskaki bei seinem Uebergange aus Lamia über die
Gränze, die Regierungscasse im Betrage von 20.000
Drachmen mitgowmmen habe. Dasselbe Blatt er-
fährt, daß sicl, die russische Flotte fortwährend in
Sevastopol befindet.

I n Trapezunt (13. Febr.) ist am 10. eine
starke Abtheilung der vereinigten Flotte mit einem
türkischen Convoi eingelanfen, und seyte Trnppen,
Munition u. s. w. auS Land. Am folgenden Tage
lichtete sie wieder die Anker, um sich nach Vatum
oder, wie Andere meinten, nach Tschefketil zu begeben.
Die Contumaz in Trapezunt ist aufgehoben worden.

Den Nachrichten zu Folge, welche man in
Athen von den aufständischen Bewegungen in den
türkisch »christlichen Provinzen hatte, die aber wegen
des schlechten Wett«rö, das die Communicationen er-
schwerte . thcilrvtise veraltet sind, war die Stadt
Arta zwar genommen, die Festung aber hielt sich
noch. I n Athen selbst haben sich Comite'S gebildet,
um die Stammgenossen aus den türkisch-christlichen
Provinzen, die in Griechenland weilen und in ihre
Heimat zurückkehren wollen, zu unt«rstü«)en. Täglich
ziehen kleine Haufen solcher Leute ab. Sonst ist in
der griechischen Hauptstadt die Ruhe nicht gestört
worden. I n Kydouia (Kleinasien) hat der türkische
Gouverneur ein griechisches Schiff in Beschlag ge°

nommeu. Der Vicecousul protestirte und forderte
Genugthuung.

Von der albanesischen Gränze wird uns gemel-
det, daß mehrere mcmtencgriulsche Streifcocpö »hue
Vorwissen des Fürsten und seiner Stellvertreter,
ohne Führer und ohne Kenntniß der Verhältnisse,
auf eigene Hand in die Gränze eingedrungen seien
und sich mii den türkische» Gräuztruppen mit Erfolg
in ein Handgemenge eingelassen haben. Beim weicern
Vordringen stießen sie jedoch auf ei» türk. Corps,
welches sie wieder in ihre Vergc zurückwarf. Gegen
A00 Montenegriner sollen dabci umgekommen sein.

Von der griechischen Westgränze vom 19. v.
M . wird uuo gemeldet, daß 1^00 Christen sich der
Stadt Arta nach hiyigem Gefecht bemächtigt haben
und der Caimacan-Bel, Neffe deS Phrassari, dnrch
den Fortschritt der Aufständischen eingeschüchtert, ca-
pituliren wollte.

Der Secretär des Lord'Obercommissärs der jo>
uischen Inseln hat im Namen desselben unterm 20-
Februar em Circular an die Residenten gerichtet,
worin er ihnen Regeln über ihr Verhalten in Bezug
auf die aufständischen Bewegungen in den türkisch-
christlichen Provinzen gibt. Man entnimmt daraus,
daß die Vertreter der 4 Großmächte in Aihen sich
dem Proteste des türkischen Geschäftsträgers gegen
den Einfall auf türk. Gebiec anschlössen; daß die
engl. Fregatte „Diamond" nach Santa Maura ge-
schickt wurde, um im Nothfall bei der Vertheidigung
von Prevesa Beistand zu leisten, und daß 0er fian-
zösische Dampfer „Promelhee" sich ebenfalls von Corfu
nach Preoesa begibt. Den Residenten wird eingeschärft,
gegen etwaige Versuche, den Insurgenten von den
jonischen Inseln ans zn Hilfe zn kommen, auf dao
strengste einzuschreiten.

i K ra jowa , 18. Februar. Ich erhalte so eben
auS vollkommen zuverlässiger Quelle folgenden Be-
richt über dao gestern, Mittwoch (den 17.) vor Tages,
anbruch zwei russischen Colonnen zugestoßene Unglück.
Die türkischen Befestigungen tehnen sich in östlicher
Richtung, wie bekminr, bis zum Dorfe Cluperceni,
das eine Stunde von Kalafat entfernt ist. Seit
mehreren Tagen lagen vor diesem Dorfe gegen die
russischen Stellungen zn 4000 Mam, <ink,scht<5 M>-.
lltär nnter dem Commando eines Miralcu (Obersten)
postirt. I n der Nacht vom I l i . anf den 17. be-
schlossen d,e Russen, dieses türkische CorpS anzugrei-
fen, um entweder es in die türkischen Befestigungen
zurückzutreiben, oder um überhaupt dic Operationen
gegeu Kalafat zu beginnen. Zl: diesem Ende wurden
russischer Seitö zwei Colounen, jede von 4 bis .'!000
Manu stark, beordert, um von zwei verschiedenen
Seiten, die eine von der Straße nach Kalafat aus
der Gegeud des Dorfes Scripezi, die audere links
davon auS der Gegeud der Poiana deS Fürsten Mi»
losch, gegeu das oben erwähnte lürrische Corps vor»
zurücke» und «S zu überfallen. Um drei Uhr nach
Mitternacht seyteu sich die russischen Colounen in
Marsch. Gegen vier Uhr erreichte die erstgenannte
Colonne eine Stelle, von welcher sie nnr eine halbe
Stunde von dem türkischen Corps entfernt war; die
andere Colonne scheint entweder d«e Richtung verfehlt
oder sich verspätet zu haben. Diese leptere Colonne
erachtete im Dunkel der neblichcen Nacht die erstere
für die feindliche Truppe und eröffnete sofort eine
heftige Kanonade gegen dieselbe, welche von der erste»
reu ln demselben irrchümlichen Glauben erwidert
wurde. Sie drangen immer mehr gegen einander,
bis eS zum Klemgewehrfeuer kam. Dieser uuglück-
selige Kampf dauerte ungefähr anderthalb Stunden,
bis mau beim anbrechenden Tage mit Entsetzen dao
Mißverständnis; entdeckte. Mau behauptet, daß dieser
nächtliche Kampf bei 300 Mauu Todte und Ver-
wundete gekostet habe. Die Türken wulden natürlich
von allen Puukceu alarmirt, und auch von Widdin
ans, wo man in einer anderchalbstündigen Entfer-
nung die Kanonade borte, traf Omer Pascha alle
VertheidlguugSmaßregeln. Das bei Ciuperceni auf-
gestellte türkische Corps stand kampfbereit, bewegte
sich aber nicht vorwärts, da eS selbst sich den zwi.
scheu den Nnssen unter sich entstandenen Kampf nicht
erklären konnte. Die russischen Colonnen zogen sich
zwischen 6 und 7 Uhr wieder iu ihre Positionen zu-
rück. — Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird e<5

hier. noch bevor zwet Wochen vergehen, zu einem
entscheidenden Schlag kommen. Von beiden Seiten
bereitet man sich dazu vor. Omer Pascha gebietet in
Wlddin und Kalcifac über 00.000 Mauu; nicht viel
weniger haben die Russen. (Wanderer.)

G c jt c r r e , ch.
W i e n , 26. Februar. Se. k. k. apostolische

Majestät haben das Werk: „Ahlieubilder der fürstl-
Schwarzenberg'scheu Familie" mit erklärendem Terce,
vom fürstl. Schwarzenberg'schen Ceulralkanzlei-Elpe-
dltor Franz S t o h l vctfaßt und überteicht. aller-
gnädigst anznnehmen und demselben die große gol«
den?, für Kunst und Wissenschaft bestimmte Medaille
zusenden zu lassen geruht.

— Sc. k. k. apostolische Majestät haben dem
V. W. O h l i g S , Mitglied der nieder-österreichische!«
Handelskammer, für ei» überreichtes EriunernugSblatt
die goldene Medaille zustellen zu lassen geruht-

* W i e n , 27. Februar. Wiederholte Wahr-
nehmungen haben herausgestellt, daß das Verbot,
andere Lehrbücher als die vom UnterrichtsmioisteriuM
empfohlenen oder gestatteten, au Gymnasien und
Realschnlen zu gebrauchen, nicht mit der gehörigen
Sorgfalt und Strenge beachtet, und daß von einzel-
nen Lehrern bei 0er Einführung nnd bei dem ^Wech-
sel der Schulbücher oft mic einer Willkür vorgegan«
gen werde, welche arge Uebelstände zur Folge haben
nniß. Deu Directoren nnd Lehrern der Mittelschulen
wurde daher die Anordnung, taß die irirkliche Ei«»
snhrung eines neuen Schulbuchs jedesmal au die
Genehmigung des Unter,ichsSministerinms gebunden,
unc wie sich bet der Mocimrung der Anträge hiebe«
zu benehme» ist, in Erinnerung gediacht. Um aber
jedem Mißbrauche in dieser Beziehung kräftigst be»
gegue» zu köunen. hat der Herr Unterrichtsminister
bevor die zur Revision und Sichtung der iu Gebranch
stehende» Schulbücher getroffenen Einleitungen, dereu
Ergebnisse seiner Zeit bekmint gegeben werde» solle»,
znm Abschlüsse gelangen, oie folgenden Verfügun»
geu getroffen:

Am Schlüsse eineS jeden Schuljahres ist in j<»
der Gymnasial- und Realschulclasse von dem Director
ein Verzeichnis; der <n der „ächst höheren Classe zu
gebrauchenden approbitten Lehrbücher kundzumachen
und anzuschlagen. Dieses Verzeichnis;. welches iu der
bisher vorgeschriebenen Weise dem am Schlüsse des
Schuljahres an die Schnlbehörde eiiizusendeuden Lec»
cionsplane beizuschließen und in welchem das Decrtt
e>slchllich zn mache» ist, m>c welchem die Ermächti-
gung zum Schulgebrauche eiueo Buches gegebeu wurde,
ist nach Eröffnung dcS nächsten Schuljahres in den
betreffenden Classen zn republiciren, wobei sich zu
überzeugen ist, ob dle Schüler mit den gehörigen
Bücher» versehen seien.

Bücher, welche nicht zu deu eigentlichen Schul'
büchern gehöre», sondern als Hilssl'ücher für Lehxr
oder zur Anschaffung für tie Bibliothek der Lehran»
stalt empfohlen wurden, sind eben so auS dem er»
wahnlen Verzeichnisse ausnlschließe!,, als zn deren
Anschaffung die Schüler unter keinem Vorwande ver»
halten werden dürfen.

Der Umstand, daß in den Programmen einzelner
Gymnasien oder Realschulen Schulbücher namhaft
gemacht werden, deren Gebrauch cinf einer speciellen,
nur für eine Lehranstalt gütigen Ermächtigung des
Unterrichtsministeriums beruht, berechtiget keiueS»
wegs andere Lehrkörper, sofort auch solche Bücher in
Gebrauch zu sepen.

Noch weniger darf ein Buch bloß deßhalb, weil
es anf seinem Schilde den Namen „Schulbuch znw
Gebrauche an Gymnasien oder Realschulen" führt,
wenn es uicht die ausdrückliche Approbation des U»>*
terrichtSministerinms erhalten hat, in den betreffenden
Schulen in Gebrauch geseftt werden.

Ein mit Approbation einmal eingeführtes Buck
darf mit einem anderen in kcincm Falle im Lauft
deS Schuljahres uud überhaupt nicht bei deujenige"
Schülern, mit welchen an diesem Buche der Unter'
richt uicht geschlossen wnrde, umgttauscht werden, t>a«
mit diese Schüler uicht in die Lage kommen, an " '
nem anderen Buche ten Unterricht zu beginnen u»'d
die Fortseyungen desselben Unterrichtes an einem an»
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deren Bliche von ein und derselben Lehraufgabe zu
versuchen, diejenigen Fälle ausgenommen, in welchen
das Unterrichtsministerium selbst ein solches Buch
Unbedingt außer Gebrauch zu seyen anordnen sollte.

Für die genaue Befolgung dieser Anordnungen
haben die Inspector«» zu wachen und sind die Direk-
toren mit dem Beisape verantwortlich erkört, daß,
wenn in Zukunft ein nicht empfohlenes oder nicht ge-
stattetes Buch in Anwendung gefunden werden sollte,
dasselbe den Schillern abgenommen und der Director
Und der Lehrer, welche dieses Unfuges schuldig sind,
verhalten werden würden, auf ihre Kosten die Schü«
ltr mit dem gestatteten oder empfohlenen Buche zu
vtlsehen.

T r i e f t , 27. Februar. Dem Vernehmen nach
werden im Frühjare auf der k. k. südlichen StaalS-
tiseubahn im Anschlüsse an die Eilwagenverbiudung
iwischen Laibach und Triest und Venedig Eilfahrleu
tll'gefnhrt werden, wodurch eine wesentliche Beschien»
N'gllng der Communication erzielt werden soll. Wi r
entnehmen daraus mit Vergnügen, daß die StaatS-
verwalcung die hohe Wichtigkeit dieser VerkehrSstreckc
lMtNer mehr würdigt, und erblicken in der beabsich-
tigten Maßregel ein günstiges Vorzeichen zur baldi-
Ü«n Vollendung der Südbahn. (Trieft. Ztg.)

I n n s b r u c k , 2ti. Februar. Wie wir mit Ver-
üni<gen vernehmen, hat der hiesige Kornversorgungs-
^t t t in von seinem angekauften Getreide der Armen-
t0lnmiss«0l, überlassen, und diese sich veranlaßt gefun-
b«n, «ll» gutes, nahrhaftes Broc und Türkeugries
iu blUlgem Preise in Verkauf zu setzen. Den Ver-
schleiß haben aus Gefälligkeit und ohne Nutzen i»
der Scadt Franz Nieger'ö Witwe, in der untern S i l l °
a.a',se Herr Leop. Vorderbruuner, in Mar ia Hi l f Hr.
Joseph Nauch und in S t . NicolauS Hr. I oh . Handel
übernommen. So wohlthätiges und menschenfreund-
liches Wi>keu zu Gunsten unserer ärmeren Volkoclas-
sen i» Zeilen der Roth verdient wahllich die Ane,-
keuuuug der Bevölkerung, nud der Segen von Oben
wird nicht ausbleiben. ( B . f. T. u. V . )

D e u t l ch l »l n d.
B e r l i n , 2«. Februar. Die „Neue Pr. Ztg."

hört, daß der Präsident v. Gerlach seine Entlassung
aus dem Staatsdienste nachgesucht hat.

I n den leyten Monaten sind in mehreren Fe«
stung«., Versuche mic Bewerfnug bombensicherer case»
m a t t e r Raume aus Mörsern schweren Calibers cm°
«estellt worden. Mau hat namentlich den Zweck ge.
l ) M . dle Gllte der vorhandenen Vertheidigungsmittcl
zu erproben uud eventuelle Verbesserungen derselben
zu treffen. Um die Widerstandsfähigkeit der Ge-
wölbe gegen schwere Projeccile zu erhöhen, hat mau
es vielseitig für »wihig erachtet, auch die freistehen-
den stombeusicher eingedeckten Räume mit Elde zu
bedecken.

Mi i» ,chen, 2 l . Februar. Heute ward das Ur
U)eil in der Untersuchungssache des Fürsten v. Wredc
verkündet, dahin lautend, daß die Geschwerde des
Elaalsauwalts sowohl als oic des Fürsten zu ver-
werfe» und ^tzterer in die durch seine Beschwcrde
veranlaßten Kosten, sowie m eiue Geldstrafe von
^^ Gulden zu verurthcilen sei. Durch das Urlheil
"ks k. Appellationsgerichts, bei welchem es mm sein
"ttbleiven Hal, wurde dekainttlich der Fürst v. Wrede
Von der Anklage wegen Amtschrendeleidigung frei'

.Zesplochcn, zugleich a!)er das Urtheil der ersten I n -
>lanz, durch welches Se. Durchlaucht wegen Körper^
Verletzung zu sechs Monaten Fcstungsarrest vcrur^
lheilt wordcn, bcstätigt.

E a r l ö r l l h e , 23. Februar. Sicherem Verne!)--
^lcn nach, so wiederholt im Wiocrspruch mit der
Mittheilung der »D . V . H.« die «Bad. Landes,
z lg." , wird sich dcr großhclzogl. badische General--
Major Graf vm, ^ciningen Erlaucht im Lause der
nächste Tage in «iuer l?esoudclcn Mission nach Noin
begeben, um daselbst w.gcn Ausgleichung der kirch'
"chen Differenzen mit der päpstlichen Curie zu un-
terhandeln.

V r e s l a u , 23. Februar. Die »Schles. Zta."
aßt sich <»u5 W i e n üder die Wahineymung berich-

ten, in welchcr befried'genden Weise sich die pol i l i .
schen Zustande der österreichischen Monarchie, nament
l̂ch auch der Residnu^dc Wien. bereits consolidirt

haben Die gegenwärtige Stimmung der Bevölkerung
sei eine bessere, jedenfalls zuversichtlichere als bis da«
I)in geworden. Die bitteren Erfahrungen hätten ihren
Sinn geläutert und gestärkt und der zu diesem Zweck
eingehaltene Weg derStaatsverwaltung, welche Strenge
mit Mi lde zu paaren wußte, sei ganz geeignet gcwe-
sen, das Schlechte zu unterdrücken, wahrend er die
Entfaltung der Keime des Bessern durch ein liberales
iltegierungssystem ermöglicht uut> begünstigt habe.
Mehr als ein Jahr sei vergangen, seit der Ullage-
rungszustand in Wien aufgehoben wurde, uud mchlS
von den Befürchtungen habe sich erfüllt, welche angst'
liche Gemüther von di.sem Auihöien mMiärischei
Strenge fur die Ruhe der Hauptstadt schöpften, son
dcrn es habe vielmehr die ausgesprochene Ansicht der
humanen Staatsmänner volle Genugthuung erhalle»,
welche das der Bevölkerung gescheutle Zutraue» „ur
durch «ine loyalere Haltung erwiedert zu seht»
erwarteten. I n der That hade seit dem Aus
yoren der Militärgerichte der politische Zustand in
Wien sich nicht nur nichl verschlimmert, sondern die
Criminalregister der CiviljuriSdiclion wiesen nach,
daß von jenem Zeitpunct an die Zahl der politischen
Prozesse sich sorlwährend vermindert hübe und die-
ftlben jetzt nur noch selten vorkämen. Mau muß
jedoch — so säl)it der Bericht sort — hierbei einen
wesentlichen Factor dieser erfreulichen Erscheinung
nicht außer Acht lassen, wir meinen die auf neuen
Grundlagen ins Leben getretene oberste Polizeibehörde,
deren Chei, Feldmarschall < ^ieulenant Freiherr von
Kempen, die Auigabe ricdtig erfaßt hat, welches der
Beruf eines solchen Instituts unter den gegenwarti-
gen Zeilverhältnissen sei, und auf welchem Wege er
erfüllt werden muß. Wenn es nu» Thatsache, daß
die öffentliche Meinung sich mit den jetzigen Sicher,
lieilsdehölden nahezu völlig ausgesöhnt kat, so ist
dieß wohl ein Beweis, wie sehr man beflissm ist. di.-
Fehler des frühern Systmis zu vermeiden u»d iu
l'den den Maße durch freie Entwicklung die Keime
des Guten zu fördern, als m<m daS wuchernde Ver-
dervniß erstickt und vor Allem das Verbrechen dc»
Gerechtigkeit überliefert. I n letzteren Beziehungen
ist es namentlich die neu erricht.te ^ ensd.n'merie, die
ihre Aufgabe auf das lovenswerlhest, erfüllt und
wiewohl ansanglich mit scheelen Blicken betrachtet,
sich die Bevölkerung ükerall uud namentlich m Un
gärn, dem frühere» classichen Laude der Unsicherheit
und der Verbrechen, zum ungelheilten Danke ver
pflichtet hat,"

I t a l i e n .
Aus B o l o g n a vom 18. d. wird gemeldet

daß seit dem 9. fieisiig an der Eisenbahustreske iu der
Provinz gearbeitet wird. Mehr als 2000 Meusche»
sind bereits dabei beschäftigt, uud bald werden auch
die Mamerarbeiten begiunen.

I n C o s e n z a war am 12. d. ein deftiges Erd-
bebe», wodurch viele Gebäude einstnrzten u»d meh-
rere Menschen umkamen.

Der französische Ermiinster Herr Bremer befin-
det sich, wie eS heißt, in einer geheimen Mission a»
die Regierung in Neapel (18.).

Am 17. wurde zwischen der piemontesischen Re-
gierung und Herrn Brett der Vertrag wegeu Errich-
tung des unterseeischen Telegraphen von der Küste
von Spezia bis zum Cap Teulada abgeschlossen.

B e l g i e n .
Brüsse l , 20. Februar. Die zweite Kammer

hat gestern mit 67 gegen l> Stimmen und zwei Euc-
haltuugen den Geseftvorschlag vot i r t , welcher don
Kriegsminister einen außerordentlichen Credit von
1,736.000 Fr., vornehmlich zur bessern Instaudsepung
der Artillerie, bewilligt.

I ch w e d e n.
S t o c k h o l m , 14. Februar. Der geheime Ans«

schuß, welcher mehrere Sipungen gehabt hat. soll am
verflossenen Samstage von dem Köi'lge ermächtigt
worden sein, den Mitgli.dern der Reichsstände die
coufidentielle Mitlheilnr,g zu machen: daß besonders,
von O e s t e r r e i c h und P r e u ß e n in Becreff d,r
NeutralieütS-Frage der drei skandinavischen Staaten
Autworten vollkommen freundlichen Inhalts eiuge-.
gaugeu seieu; das; E n g l a n d uud F r a u k r c i ch

sich ebeufalls befriedigend erklärt haben; daß N u ß °
l a n d , wiewohl es Dänemarks N^ma l i ta t anerkennt,
gegen Schweden , anf dieselb«» Gründe basirte Schwie-
rigkeiten erhoben habe, wlßrregtn z»r A"frechthallung
deS von dem Kö»ige gefaßten Beschlusses diplomati»
jche Unterhandlungen noch fortdauern, die aber von
der Beschaffenheit seien, daß sie für den Angeublick
uicht veröffentlicht werden könnten, und daß endlich
d<r König beabsichtige, von den Stünden deS Rei-
ches zur Ergreifung der Maßregeln. welche im Zu-
sammenhange mit obiger, mit Däuemark gememschafc
lich abgegebener NeutralitätsiErklärnng ständen, die
Bewilligung eines C r e d i t e s zu verlangen.

A f r i k a
Aus C h a r t um ist am 27. v, M . ein von dem

hochw. Herrn Missionär Joseph Gostner vom 7.
Jänner l. I . datirtes Schreiben hier in Wien ein.
gelangt, nach welchem der hochwürdige Hcrc Pro
uicar Dr . Knoblechcr mit seinen neue» Missionsge-
fahrten am 29. December v. I . dort glücklich a»gt.
kommen ist. Leider fanden sie zwei ihrer edlen M i t -
brüder nicht mehr am Leben, den hochwürdigen Hrn .
Mlh"l<v<5 u»d den hochwürdigen Herrn Provi^ar^
Stellvertreter Kocianöic, dcn aUe wie einen Vater
und Bruder liebten.

Aus dem Schreiben heben wir hervor, daß der
Hod dieser z>vei Streiter Christi den neuen Ankö>um»
lmgen keine Furcht eingeflößt hat. Vielmehr habe»
dieselben einmüthig erklärt, als tapfere Soldaten
zu stehe», wenn gleich ihre Vordermänner gefal.
ien seien.

Neueste Post.
* 2 6 i e n . 28. Februar. W i r erfahreli ans zn«

verlässiger Quelle Folgendes über die Auoführuug deS
oc>>, der „Wiener Zeiluug" gebrachleu Uebe>einkom;
me»s> zwischen der Staaieverwallung und der Ratio«
nalbauk. vom 2ll . v. M .

Diese Ausführung erfordert zuvörderst nähere
Verfüguugeu über die llmwechslu»g des StaatSpa-
piergeldeS in Vaxkuoleu, dam» über die dem Mn-
lause von Slaac^papiergeld zu sepeude Endfrist.

Von den zur Tilgung der aus der UmwechS-
lmlg entstehende» Bauk»oteu bez îchuecen Modalilä«
ceu, nämlich Rückzahlung und Verwandlnog in eine
verzinsliche Schuld, tritt die aus den Zöllen zu lei»
sseude Zahluug von jährlich wenigstens zehn Mil l io«
ueu sogleich in Kraft.

Die Bestimmungeil über die znr Verwaudlnng
der Banknoten in eiue verzinsliche Schuld hluauszn-
^'bendeu Verschreibuugeu, welche iu Metallmiluze
verzinset werdeu, erfolgen erst, nachdem die UmwechS«
luug des ScaatöpaviergeldeS ihrer Vollendung nahe-
geführt sein wi ld.

Diese Bestimmnngen werden, rras die Hohe deS
Betrages betrifft, uach dem Umfange der Tilgungen
durch die ersten m dem Uebereiukommen bezxchueten
Äiiccel, in Betreff der Höhe der Verziusuug aber
»ach den jeweiligen Veihälcuissen deS Geldmarktes
vermaßen geregelt werden, daß eine nachtheilige Ein-
wirkung dieser Emittiruugen auf den CourS der
^caacsschlildverschrelbiiugen überhaupt, uud der Cre-
ditoperationen des ScaateS nicht stattfinden könne.

(Oesterr. Corr.)

Tagsncuigkciten.
H ö f i e i n , 25. Februar.

Zwei der nächsten Nachbarn auS Neudorf, näm-
lich Jacob Rechberger und Union Vouuik, die im
Februar 1804 getraut wurden, haben ihre .''»Ujähri-
ge» Iubeleheu gefeiert- Nach abgehaltenem Hoch-
amte hielt der dortige Pfarrer, Hr. Kerschischuik. eine
dem Umstände angemessene Anrede an die beiden Jubel»
brautpaare, wobei sich alle ihre noch lebenden Kinder und
Euktl einfanden. Bemerkenswertb ist der Umstand,
das; der hochwürdige Herr Johann N e ch b e r g e r,
Weltpriester, seine greisen Aeltern, uach den im Dio-
cesan-Ritual vorgeschriebenen Rubriken, selber einzu-
segnen die Freude hatte. Die Anzahl der Letn>nS<
jähre dieser beiden Iubelbrautpaare beträgt zusammen
genommen eben 2.^0

Druck und Verlag vo l^ZT^Nle inmayr A F. Bamberg in Vaibaci).' — Vcramwottliche Redacteure: I . v. Nle»n,uayr ^ <j- Bunzoertt-



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der osterr. kais. Wienel-Zei tung.

Wien 28. Februar M i t t a g s l Uhr.

Unbeachtet dü' P<iriftr Rcute bcdcutmd gcsticgcn ist und iu
politischer Ve;ichu»!ss nichts Nnics bekannt war, gcftaltctm sich
hier dic (5oursucrhaltliissc ulup'liisti^.

Effecte» wann stark mii^lbotm bci Mangel an Nachfrage
und sanlen daher namhaft im Preise.

5 "/<. Metall, bis 86 '/,.
Vank-Actien bis 12<5.
Nordbahn-Ättien bis 223 '/,.
Dage^lü waren fremde Wechsel und Metalle begehrt und

zogen fühlbar an.
Amsterdam. — Augsburg 131 '/,. — Frankfurt t»1 '/,.

— Hamburg !»«. — Liuoruo 12? ̂  Vricf. — London 12.50.
— Mailand 12«. — Paris l 5 i ' / . .
Staatöschuldverschrcibungm zu 6 «/, 86 '/.—86 " / , ,

dctto ., 5. L. . „ 5 ' / , W 5 - W 6
detto .. „ 4 ' / . 7, 7 6 - 7 6 ' / .
detto „ ., 4°/„ 69—69 7.
detto v .J . 1850 m.Rückz. ^ ° / , 8 8 - 8 8 ' / ,
dctto 1852 ., 4<7o 86-8N 7,
detto verloste 4°/« — —
detto „ 3°/, Z3-53'/,
detto ., 2'/.7« 44'/,-44'/.
detto „ 17« — —
detto zu 5"/., im AuSl. verzinst. — —

Orundentlast.-Oblig. N. Oestcr. zu 5 °/, 86—86'/.
detto anderer Kronländcr «^—84 '/,

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1^34 216-21 s> '/,
dctto detto 1839 12U —126'/ .

Banco-Obligationm zu 2 ' / , ° / , 5 8 - 5 9
Obligat, des l i . V. Vlnl. v. I . 1850 zu 57. 97 '/,—98
Aani-.'Icticn mit Bezug pr. Stück lii43—«245

detto ohne Bezug < 045—«047
dctto nciur Emission M>—964

Gscomptebank-Actieu «3—93 '/.
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 221 '/,—224 7,
Wieu-Gloggui^cr — —
^udweis-Linz-Gmuildncr 250—253
Preßb. Tl)rn. Eisenb. 1. Emiss. — -

2. „ mit Priorit.
Ocdenburg-Wiener-Ncustädtcr 54 '/,—55
DampfschiffM'ticu 592—59^

dettu 11. Emission 585—58?
dctto 12. do. 57U—571
dctto des Lloyd 570-575

Witner-Dampsmnhl-Aclien
(5omo Nentscheiue 13 — 13 '/»
Esterh-'.zy 40 ss. Lose 80 '/,—80 V.
Wiudischgräh-Lost 27 7 , - 2 7 "/.
Waldstein'sche .. 29 ' „—29 7.
Keglevich'sche „ 10 7 , - 1 0 V.
Kaiser! «ollwichtige Ducaten-Agio 36 7 . - 3 ? .

Telegraphischer C o u r s »Bericht

der Staatspapiere vom l . März 1854.
Vtaatsschuldvtlschreibungen . zu 5 pCt. (in CM.) 86 1/8

detto . . . . . . . 4 1 / 2 „ . , 7 5 3/8
dctto , 4 „ ,. 6s

. . 2131/2
detto detto 1839, „ 100 „ . . 1231/4

Va»f-Acl,kU. pr. Stuck »221 st. ,» E M.
Actien dcr Kaiser Ferdinands-Vlordba!)»

zu l<>00 sl. «. M 2220 ff. in E M
Actie» der öfterr. Donau-Dampfschifffahrt

ohne Bezugsrccht <» 50» il. ( i . M. . 575 N. in C. M.
slttien deS üsterr. Lloyd in Trieft .

zu 500 ft. C. M 5711/4 st. in <l. M.

Wechsel, (iours vom l . März 1854
Augsburg, für 100 Gulden Cur., Guld. 132 1/2 Uso.
Frank,,>ll « , M , (I,>r l2«!l. lüdd. Vel-)

eins W.il,r. i», 2î  !/2 ,!. Fuß, (^uld.) 133 Bf. ' 3 Monat.
Genua, fiir 300 neue Piemqnl. Lire, Guld. 154 2 Monat.
HauU'in,,. >>n 1<»<» Mark Bouco, Gulden 98 3/4 2 Monal.
London, s»r l Psuud Sterling. Guleen 12-57 2 Monat.
M'iland, fi,r.ittl» Oesterreich. Lire, Giild. 129 2 Mon^t.
Marseille, für :l0<»!5ranseil, . Gulb. 15« 1/2 2Mo»al.
Paris, sin 300 Franken . . Gulb. 156 7/8 2 Monal.

Go ld - und S i lbe r -Course vom 28. Februar 1854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Ducaten Agio . . . . 37 363/4
detto Nand- dto 367/8 365/8
(^uici !»l ln»r<:a „ . . . . — 36
NapoleonSd'or'S . . . . . . — 10.18
SonverainSd'or'S „ . . . . — 17.50
Ruß. Imperial „ . . . . — 10,37
Fricdrichsd'or's „ . . . . - - 111
Eng!. SoucralngS „ . . . . — 12.54
Silberagio . . . . . . . 30 291/2

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in üaibach am 25. Februar l854.

Marktpreise. Magazins^
Ein Wiener Mehen ^ " ' s« .

' fi. j kr. fi. j kr.

Weizen . . . 6 40 7 —
Kukurutz . . . 4 52 5 48
Haldfrucht . . 5 26 6 —
Korn . . . . 5 20 5 35
Gerste . . . . — — 3 54
Hirse . . . . — — 4 50
Heiden . . . — — 4 —
Haser . . . . — — 2 48

Z. 129. u ( l ) Nr. 938.
K u n d m a c h u n g .

Vom k. k. Landcsgcrichte Laibach, als provi-
sorischen Notariatskamnnl für Kra in , wird l)ic?
mit bekannt gemacht:

Das hohe Präsidium des k. k. kärntncrisch-
krailiischen Obcrlandcsgcrichtts habe am 22. Fc-
kluar !854 das Bcstallungsdecrrt für den zum
Notar fin- die Gerichtsbezirke Laibach l. und l i .
Section und Umgebung ^aibachs, mit einstweili-
ger Zuweisung der Notariatsbezirke Oberlaibach,
S t . Mart in bei Li t ta i , S i t t ich, Treffen und
Bcisendclg und mit dem Wohnsitze in Laibach
ernannten Herrn ^»-. Josef O l e l , ausgefertigt.

Laibach am 28. Februar 1854.

^ , 2 2 . l. (2) Nr. ?l).
^ L i c i t a t l o n s - K u n d m a c h u n g .

I n Folge Verordnung der löbl. k, k. Landes»
Baudirrclion für Krain vom 17. Jänner 1»54,
Zahl 44lW <lc 1853, wird wegen Uebernahme
pr. Bausch und Bogen d»r bewilligten Ausfüh-
rung nachstehend^' Bauodjccte, dann Ans^affung
von neuen Bauzeugstücken und soilstigcn R^qul-
siten für die Agramer Relchssttaß?, im k. k.
Buubezirke in W<''^ldurg, die Liotationsoer-
Handlung bcl dem Blugcrmelstcramtc in Weix^I-
burg am 7. März l 8 5 4 , Vorm>ttago vl.n l ( j
viS 12 Uhr abgehalten welden, nnd zwar:
Post-Nr. l . Dte Herstelluilg zwcier neuen g/.-

mauerten, mit Steinplatten gedeckten Durch'
labcanale, im Dlstai.zzeich. l i ^ U - 1 u. l l l^15 l)'s
lV^tt, <m adjust. Fiscalpreise pr. 188 st. 40 kr.

Post-Nr. 2. Die Herstellung eines
gleichen Durchlaßcanals, >m D i -
stanzzeichen V ) 1 l - 1 2 , im Fi5-
calprelse pr 92 „ 58 „

Post^Nr. 3 Die Herstellung von
eichenen Straßengeländern, dann
Bei- und Ausstellung von Rand-
steinen in verschiedenen Distanzen
von l l l ^ t bis V i l ^ t j , um den
AusbotSpreis pr 451 „ 7 „

Post-Nr. 4. Die Reconstruction ei-
ner Lcistenmauer :m Distanzzei-
chen I V M - » 5 bei Pluskar,>m
Fiöcalpreise von . . . . 292 „ l l „

Post-Nr. 5,. Die Lieferung neuer
verschiedener Bauzeugstücke und
sonstiger Requisiten, im adju-
stilten Fiscalpre'se von . . ll»2 „ 36 „

Zu dieser L>c»tation werden Erstehu>ig5lustige
mit dem Beifügen cingrladin, daß Jeder, ler für
sich oder als Bevollmächtigter für einen Andein
licitnen w i l l , das 5 ^ Vadlum des dießfallig^n
Ausbotpreises vor dem Beginne der Versteige-
rung der Licitations-Commission einzuhändigen hat,
welches von dem Ersteher nach der erfolgten Ra-
tification des Anbotes auf die 1U "/^ (Zaulion der
Erstehungssumme zu ergänzen sein wird.

Schriftliche, versiegelte und auf 15 kr. Stä'm«
pelbo^,cn nach Vorschrift des H. 3 der allgemei-
nen Baudedingnisse verfaßte, nnt d.m 5 ^ Va?
dium oder mic Nachw.isung dessen Erlages bei
einer öffentlichen Lasse belegten Offerte werden
nur vor dem Beginne der mündlichen Licitation
angenommen, worin ausdrücklich angegeben wer-
den muß, daß Offerent sowohl die allgemeinen
wic auch die speziellen Baubedingnisse und respec»
tive Lieferungsdedingmffe und den Gegenstand
des Baues oder der Lieferung genau kenne.

Die bezüglichen Bauplane, Bau- und Lie,
ferungsbedin.znisse und Baudeschr^lmgen, Preis-
verzeichnisse und summarischen Kostcnübcrschlage
können bei dem gefertigten Baubezirksamte tag'
lich in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Vom k. k. Baubezirksamte zu Weixclburg
am 2 1 . Februar 185^.

Z. 130. :, Nr. 2651 .
Eine Brieftasche, worin sich eine Barschaft

von t»6 st. in Banknoten und ein Heimatschein
auf Namen Lucas Pirnat befunden, ist in der

,Na'hc der Fleischbänke verloren worden.

Nr. 2652.
Ein goldenes Armband mit Arabesken-Ver-

zierungen ist in der Spitalgasse verloren worden.
Nr. 2653.

Ein goldener Siegelring ist am Bahnhofe
verloren worden.

Nr. 2690.
Ein Armband aus großen Bernsteinen, mit

einer langen, schmalen goldenen Schließe, ist
aus der Herrngasse bis zur Franciskanerkirche
verloren worden.

Der redliche Finder wild ersucht, diese Ge-
genstände bei der k. k. Polizei«Direction gegen
eine angemessene Belohnung, wenn selbe ange-
sprochen wird, abzugeben.

K. k. Polizei.-Direction Laibach den 2. März
1854.

Z 293 (3) Nr . 9396.
E d i c t .

Von dem t, k. Bezirksgerichte Adelsbclg wi ld
hiemit bekannt gem^chl:

Es sei über Aiislichcii des Hcrrn Dr . ilnton
Pleffcrer m L^i^icl), widcr Gcorg I.udiga von
Hraschc, in Die executive Feill'ieluiisi c>cl, dem Letz-
tern gehörigen, im Oruiiormche dcr Reichs Domcnne
Adclsberg 5l»I) Url>. Nr. l077 vorkommenden, zu
Hr<ische »lib Hi lxs Nr, 28 gelegenen, gerichtlich auf
4!8« fi, gesch t̂ztcn ^,^ Hildc' n»d der .nif !«0 fi.
geschätzten F,>hrmsse,' wr^en aut< dem grlichllichen
Verglcichc vom 7. Ma< !853, Z^HI 43»«, schuldi-
gen 44 si. l2 kr. l-. 8, c. g^willigct, t)iezu die
erste Feilbictulig ^nif dcn 21. I,i>l!irr, die zwcile
auf den 21, Februar «854 in dilsrr Gcrichtskanzlci
lnw die dritte auf dcn 2 l Mä,z 1854 in loeo der
Realität zu Hraschl', ildesMlil Vo lnn t t . ^s von 9
dis >2 Uhr, mit dem Acisahc fesigcietzt worden,

, dciß dieses Neale bei der ersten nnd zweiten Feil»
Nietung nur um die Schätzung oder darül)cr, bei
der drittcn aber alich lmtcr dlrsclden hiütangeaebsü
l,»d hiezu die Kciusillsiiqe» >nit dem Bcislitzc emgr-
Iliden werben, daß die LicMitmnSbldiligmssc und
Schä'tzilnc;, so wie drr Grnnddlichsextract täglich wäh«
rend dm Amtsstlmdcn hicr eingcfthen könns,,.

! K. k. Be^irksgcsicht Ad^Isderg am « Decem-
> ber «853.

A n m e r k u n c , Zur clstl',, lu,d zweiten Feildie-
lunq ist kein Kauflustiger clschie»cn.

Z. 2<i2 (3) Nr . 432.
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

M a » habe zur Vornahme der in der Execll-
tionssache des Anton Kotlllschek von Altcinnarkt, ge-
gen Johann Baraga von Verh , mit dem Bescheide
vom 3 l . December l 652 , Nr . l 0703 , bewilligten
exekutiven Fcllbicilin^ der. dem Letzter» gehörigen,
im vormaligen Ornndduche des Glitcs HaNerstelil
5lib Uld, Nr. 25. »iectf. Nr. 22 vorkommenden,
laut ProtocoUcs vom l 2 . November «852, Nr 9249,
auf 8U0 ft dcwcrlhrte» Real i tä t , wegen schuldiger
74 st. c. 5 c., d,e neuerlichen Tags.>tzU!igcn auf
den 20. M ä r z , eiul den 20. April und auf dcn 20.
M a i «854, Vo,mi t te ls von 9 bis 12 Uhr im Wohn-
orte des Orecutcn mit dem Beisatze angeordnet,
daß die fragliche Realität nur bei der dritten Tag-
satzung auch unter dem ^chätzungswerthe hintan^
gegeben werden würde.

Das Schatzunqprotocoll, der GrUttdbuchZlNract
und die ^icitationsdedingnisse erliegen hiergcrichts
zur beliebigen Einsichtsnahmc.

iiaas am l 4 . Jänner l854.
Dcr k. k. Bezirkslichter:

K 0 sch i e r.

^ 3 ^ l . ( I s Nr l496-
E d i c t .

ü;om k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie'
mit bekannt gemacht:

Es sei die mildem dießgerichllichen Edicte vow
25, December v. I , Nr 8337 klmdsscmackterl. in
der Erccmionssachc des Anton Andcllil) von Weiß'
kirchen, wider dcn mindcrjahllqen Mathias Iermann,
auf den K i M ä r z und am den 20. Apri l l, I . a»i'
geordnete zweite und dritte Rcalscilbictung sistilt
worden.

Neustadtl am 27. Februar ,854. ^ .

^. ^29. ( ! )

Es wlrd eln Forstdeamte gcsuwl.
Das Nähere erfragt man gegen fran-
kttte Briefe bei Hrn. v. K le i n m a P r
undBamberg tm Zeltungs-Comp'
toir.


